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Ausbleiben des Angeklagten.
§ 329

(1) Ist bei dem Beginne der Hauptverhandlung weder 
der Angeklagte noch in den Fällen, wo solches zulässig, 
ein Vertreter des Angeklagten erschienen und das Aus­
bleiben nicht genügend entschuldigt, so ist, insoweit der 
Angeklagte die Berufung eingelegt hat, diese sofort zu 
verwerfen, insoweit die Staatsanwaltschaft die Berufung 
eingelegt hat, über diese zu verhandeln oder die Vor­
führung oder Verhaftung des Angeklagten anzuordnen.

(2) Der Angeklagte kann binnen einer Woche nach der 
Zustellung des Urteils die Wiedereinsetzung in den vori­
gen Stand unter den in den §§ 44, 45 bezeichneten Vor­
aussetzungen beanspruchen.

Einlegung durch gesetzliche Vertreter.

§ 330

Ist von einer der im § 298 bezeichneten Personen die 
Berufung eingelegt worden, so hat das Gericht auch den 
Angeklagten zu der Hauptverhandlung vorzuladen und 
kann ihn bei seinem Ausbleiben zwangsweise vorführen 
lassen.

Reformatio in peius.
§331

(1) War das Urteil nur von dem Angeklagten oder zu 
seinen Gunsten von der Staatsanwaltschaft oder von einer 
der im § 298 bezeichneten Personen angefochten worden, 
so darf das Urteil nicht zum Nachteil des Angeklagten ab­
geändert werden.

(2) Diese Bestimmung steht der Anordnung der Unter­
bringung in einer Heil- oder Pflegeanstalt, einer Trinker-
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